
Forschungsfragen:
1. Ändert sich die Einstellung zu und die Konzepte von Inklusion durch 

die Erfahrung im Team?
2. Unterscheidet sich die Einstellungsänderung zwischen Studierenden in 

multiprofessionellen Teams von der der Studierenden in 
monoprofessionellen Teams?
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Erhebung	der	Einstellung	mittels	geschlossenem	Fragebogen
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Abb. 1: Mittelwerte der Skalen und Messzeitpunkte
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Inklusionsorientierte LehrerInnenbildung:
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Disziplinübergreifendes Lehr-Lern Projekt:
• Kooperation von Lehramtsstudierenden der Regelschule 

(Biologie, Mathematik, Deutsch, Englisch) und 
Lehramtsstudierenden der sonderpädagogischen Förderung

• Theoretisches Seminar und praktische Unterrichtsgestaltung in 
inklusiven Kassen (semesterbegleitend)

• Reflexion am Ende der Praxisphase

Theoretischer Hintergrund: Seminarstruktur:

• Multiprofessionelle Kooperation ist zentrale 
Gelingensbedingung für schulische Inklusion (Krämer et al. 2014, 
Lütje-Klose & Urban, 2015) 

• Kooperation sollte bereits in der ersten Phase der Lehrerbildung 
enthalten sein (HRK 2014, Schwager 2011)

• Positive Einstellung als Prädiktor für inklusionsförderliches 
Handeln (Ajzen & Fishbein, 2000; Felbrich et al., 2008)

• Erhebung der Einstellung als Prädiktor mit geschlossenem Fragebogen
• Erhebung des Wissens und der subjektiven Theorien über schulische Inklusion 

mit Concept maps
• Erhebung zu drei Messzeitpunkten (Prätest, Posttheorie, Postpraxis) 

1. Das Seminar bewirkt eine signifikante Einstellungsänderung bei allen teilnehmenden Studierenden auf drei Subskalen (Abbildung 1)
2. Es gibt einen signifikanten Unterschied der Einstellungsänderung zwischen multi- und monoprofessionellen Teams (Abbildung 2)

Ergebnisse:

Diskussion:
• Das Seminar bewirkt eine deutliche Änderung der Einstellung zu und damit der Handlungsabsicht in inklusivem Unterricht
• Vor allem die Skalen Selbstwirksamkeit und Wahrgenommene Professionelle Rolle werden nach der Theorie und der Praxis höher bewertet; diese Skalen bilden 

die Wahrgenommene Verhaltenskontrolle nach der Theorie des geplanten Verhaltens ab
• Der Austausch von unterschiedlichen Expertisen in multiprofessionellen Teams bewirkt eine deutlichere und positivere Einstellungsänderung über alle Skalen
• Die Einstellung der Studierenden in monoprofessionellen Teams ändert sich nicht merklich über alle Skalen 
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Abb. 2: ANOVA zum Vergleich von multi- und monoprofessionellen Teams zu den drei Messzeitpunkten

Forschungsdesign:


